
1 Vergleich der Ausgabenbereiche des Verteidigungshaushaltes 39. Finanzplan1 

mit dem “Bundeswehrplan 2006" des Generalinspekteurs2 (in Mrd. EUR)

Ausgabenbereiche 2006 2007 2008 2009

Personal 11,78
11,87

11,69
11,82

11,62
11,72

11,55
11,74

Materialerhaltung 1,89
1,99

1,84
1,99

1,81
1,99

1,83
2,00

Sonstiger Betrieb 3,53
3,49

3,50
3,26

3,44
3,09

3,40
3,04

Summe Betriebsausgaben (I.) 17,21
17,35

17,04
17,08

16,88
16,82

16,79
16,76

Betreiber-Verträge (II.)3 0,65
0,73

0,65
1,17

0,79
1,23

0,84
1,28

Forschung, Entwicklung + Erprobung 1,12
1,13

1,17
1,14

1.18
1,12

1,20
1,04

Militärische Beschaffungen 4,03
4,05

4,29
4,72

4,61
5,44

4,92
5,71

Militärische Anlagen 0,68
0,74

0,83
0,78

0,89
0,78

0,89
0,78

Sonstige Investitionen 0,20
0,20

0,29
0,11

0,23
0,11

0,24
0,11

Summe Verteidigungsinvestive Ausgaben
(III.)

6,02
6,12

6,59
6,75

6,911
7,45

7,25
7,75

Plafond (Soll)4 23,94
24,2

24,28
25.0

24,58
25,5

24,88
26,1

GeoPowers, 23. 2. 2006



1) 39. Finanzplan, Einzelplan 14, lt. Kabinettsbeschluss vom 23. Februar 2006

2) Erlass “Bundeswehrplan 2006" des Generalinspekteurs Wolfgang Schneiderhan, Berlin, 29. März
2005, S. 32. Die dortigen Angaben enthalten die Ziffern des Bundeswehrplans 2005, die der 38.
Finanzplanung sowie die Ziffern des Bw-Plans 2006; letztere waren Grundlage für die
Bedarfsmeldung des BMVg für den Entwurf der 39. Finanzplanung der Vorgänger-Regierung.

3)Bei den Angaben zu den Betreiber-Verträgen betont der Bw-Plan 2006, dass seine Rechen-
Systematik nicht mit der des Haushaltsplans übereinstimmt, da Beträge der Betreiber-Verträge in
mehrere Ausgabebereiche verteilt werden (vgl. die jeweils korrespondierenden Unterschiede in den
Bereichen “Sonstiger Betrieb” und “Betreiber-Verträge”).

4) Zu den Soll-Daten des 39. Finanzplans der Regierung Merkel ist anzumerken, dass der Entwurf
des 39. Finanzplans der Regierung Schröder nur unwesentlich geändert worden ist. Der Reg.-
Schröder-Entwurf sah für 2006 60 Mio. EUR und für die Planjahre 2007 - 2009 jeweils 120 Mio.
EUR mehr vor.


